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WI1ssen, daß Barhebräus 1ın seinem ‚Abriß über die menschliche Seele*®* eine Arbeit
des Mo  se  Sn über denselben Gegenstand einem sehr oroßen eil eintach ausgeZ0ogen
hat! Um gespannter durften WITr deswegen se1n, erfahren, wIıe in der vorliegenden
Untersuchung dıe Dinge sıch verhalten Würdgn.

Die einschlägıgen, 1n syrıscher Sprache uns erhaltenen Werke der be-
deutendsten monophysıtıschen un! nestorlianıschen Theologen hat da-

der Verfasser ausgıebig ZU Vergleich herangezogen un! einwand-
freı feststellen können, daß VOoOrT allem Johannes Von Dara den Barhebräus
stark beeinflußt hat

All diese, 1Ur DahZ {lüchtig sk1izzierten Krgebnisse konnte der Autor
gewınnen TOLZ elıner sehr großen sachlıchen Beschränkung In der Unter-
suchung der theologischen Summa des Barhebräus. Kr hat nämlıch 1Ur
dıe Lehre VON der Auferstehung der Leıber herausgegriffen und dıeselhbe
DaNZ 1mMm Anschluß das Fundament ‚‚der Leuchte des Heılıgtums‘
dargestellt. Möglichkeıit, Tatsächlichkeit der Auferstehung un: Beschaf-
enheıt des Auferstehungsleibes sınd dıe dre1 oroßen Abschnitte dieses
Kapıtels des theologischen Handbuches. Ihnen VOTauUS schickt der erf
eıne schr gute Eınleitung nebst Voruntersuchungen ber Quellen un:
Handschrıften, Abfassungszeit und gegense1t1iges Verhältnis der beıden
Werke ‚‚Leuchte des Heıilıgtums“‘ un! ‚„‚Buch der Bhtze.

Trotz diıeser sachlıchen Beschränkung dürften dıe E€WONNECENEN ge1stes-
geschichtlichen KErkenntnisse 1n iıhren Grundlinien auch für das übrıge
theologıische Schaffen des Barhebräus Geltung besıtzen. daß WIT dem
ert für Se1INE mühevolle Arbeıt VONN Herzen dankbar Se1N mMUussen. Und

ist bedauern, daß dıe Herausgeber der Patrolog1a Orijentalıis dıe
Ausgabe der ‚‚Leuchte des Heiligtums“‘ nıcht In se1lne Hände gelegt haben

Leıder fehlt der Arbeıt Jegliches kegıster. Das sollte be1l elıner deutschen
wıssenschaftlichen Arbeıt VON der Bedeutung der vorliegenden heute
cht mehr der Fall SeIN.

Dr. HIERONYMU NG

urkus Sımalka Pascha , A En =/—-Q-J‘ J
AÄs V ;;?_>\J\’ Ü (Führer durch das Komptısche Museum und die wıchtigsten
alten Kirchen und Klöster). Bände Kaıro 1930 1939 (Druckereıi ql-
Amir1]jeh). Da AL 299

Was Besucher un! Kreunde des Koptischen useums 1ın Altkairo
schon lange wünschten un erwarteten, eınen verlässıgen Führer, hat 1U  w
dessen verdıjenter Begründer und Jetzıger Direktor Sımaılka Pascha
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unter Beıihilfe anderer Kenner der koptischen (+eschichte und Kunst
nächst der Landessprache dargeboten ber dıe KEigenschaft als Mu-
seumsführer hınaus wıird das zweıteiliıge Werk auch Z Führer durch d1e
alten Kırchen Kalros und dıe Klöster Agyptens und damıt 11l-
kommenen Vademecum der koptischen Altertümer überhaupt Nıcht

alg 200 photographische IHlustrationen unterstutzen un erläutern
das Textwort und erheben den Wert des ‚„‚Führers Sammlung Ar

chäologischen Quellen- und Anschauungsmater1als
Mit Rücksicht aut den Z  _ Verfügung gestellten Raum kann NUur aller Kürze

der reiche Inhalt verzeichnet werden
DiIie Einleitung berichtet über dıe Entstehung des Museums 1910 un: die Her-

uınit der Museumsgegenstände un! gibt E1N Überschau über dıe Geschichte der
Kunst gyptens unter griechischen un: arabischen Kultureinflüssen Sodann wıird

siehben Abteilungen das archäologische Inventar des Museums gebucht die Bı-
bhothek mM1% 1Nem Überblick über den Bücherbestand SEiINeE Ordnung un:! Aufstel-
lung Skulpturen Stein, Stelen mı1 griechischen un koptischen Inschriften,
Architekturteile, Türen, Möbel un: (Gerätschaften Aaus Holz Kunstgegenstände
aus Metalll namentlich bronzene Kirchengeräte (zahlreiche Kreuze un: uchter)

Textilien, VOTLT allem Paramente. Kunstgegenstände AaAusSs 'Ton und ( as Die
vielgestaltige Holz- un: Elfenbeinplastik und -ornamentik, Kınlege- und Drechsel-

'VTafelmalereıarbeiten, vornehmlıch den Abschlußwänden des Altarraumes.
Zahlreiche Hınweilse aut literarısche Nachrichten vervollständigen die Kenntnis
diese Dinge

Der übrıge Teil 1st der Beschreibung der kirchlichen Bauten innerhalb der frühe:
I6  ; Öömischen Kastellanlage ‚„„Babylon y Jetz qas-_ı AS Sa y OV! noch bedeutende
Reste vorhanden SIN gew1dmet Besondere Beachtung findet die Hauptkirche q l-
Mu allaga un! ıhre Geschichte Der Tste Bau soll nde des der Anfang des
entstanden SCHN, VOo  — dem noch E1 Holzrelief Museum aufbewahrt wıird ast das
gleiche Iter hat dıie Abu Sergeh Kirche, welche bekanntlich die Tradıtion VO

Aufenthalt der Famıihe geknüpft 1sSt Die Kirche der hl Barbara wurde
reu aufgebaut Der Band SEDZ dıe Beschreibung der koptischen Kirchen und ihrer
geschichtlichen un archäologischen Merkwürdigkeiten fort nämlıich derer Kostat
un dem übrigen Ka1lro Auch dıe NeUE Kırche Ehren der Apostel Petrus und
Paulus, ı11 Volksmund butrüsijeh genannt m1 dem Grabe des ql< Opfer der Nationali-
tätenkämpfe 1 1910 ermordeten Koptenführers Pascha Rutrus (Petrus) un:
modernen Ausmalung durch .1N6IN itahlhenischen Meıister erfährt eingehende Würdi1-
un

Die KRegıistrierung der koptischen Altertümer schreitet fort den ehemaligen
un:! gegenwärtigen Klöstern des Wadı Natrüun, den Klöstern der hl Paulus un: An

Sowohl für die Kırchen W 16 auch dıe KlösterfONLUS un denjenıgen Oberägyptens
werden alle erreichbaren geschichtlichen Nachrichten zusammengestellt sowohl aut
(Grund der bekannten (Jeschichtswerke un Darstellungen VO  - Abu Salıh Vansleb
Butler, Amelineau, Whiıte Chame a ls auch handschriftlicher Quellen Von be-
sonderem Interesse sınd dem I ıterarhistoriker die zahlenmäßıgen Übersichten über
den Bestand ‚„geschriebenen und gedruckten üchern“ den einzelnen Klöstern,
abgeteult Bücher der HI Schrift der (Geschichte der T’heologıe, des kirchlichen
Gebrauchs (Liturgische Bücher) un:! Varıla Da die meısten Besucher dieser Klöster
VO.  w den Bücherschätzen keine Eıinsıicht bekommen und ihren Reiseberichten NUur

un bestimmte Angaben darüber machen, 1ST 101a erstaunt über die große Anzahl
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handschriftlicher Kodizes, die INa  - 1mM ‚„„Führer“‘ tindet. Ich notiere Nur die Gesamt-
zahl nach den dort stehenden Angaben: Baramüs hat 4929 Hss (die äalteste VO  - 1380
Der Surjan 54.7 (älteste 1181), Abüu Bschoi 148, Abu Magar 288 (älteste 1018), St. An-
tonıus 1438, St Paulus 764 (meiıst liturgische). Eın noch nıcht gedrucktes Verzeich-
nNnıs dıeser Hss., gefertigt Von dem Museumsbibliothekar ‚Jesse Eiffendi ‘Abd al-Masıh,
liegt 1m Koptischen Museum.

Von den zehn Appendices des ‚„‚Führers‘‘ sind die wichtigsten eiıne Liste der Pa.
triarchen und der gleichzeitigen Beherrscher Ägyptens (nach aline), eiıne ıste der
Metropoliten VonN Abessinien, ein Verzeichnis aller Kirchen In den koptischen (3e.:
meilnden Ägyptens, eın solches der Kıirchen und Klöster Ägyptens 1m und
nach den damaligen Diözesen geordnet samt geschichtlichen Notizen, dazu eın alpha-betisches Register dieser Diözesen, 161 Anı ahl

Möchte wen1gstens diıese gedrängte Anzeıge eIN1gES azu beıtragen,
das Interesse für eıne jedem Freunde chrıistlichen Altertumses 1e] bıetende
Schatzkammer wecken, eiIn Interesse, das leider bısher dem deut-
schen 'Teıl des Tourıstenstromes nıcht bemerkt; werden konnte, obwohl
das Museum 1Ur wenıge hundert Meter VON dem allgemeın besuchten Abü
dergeh entfernt hegt. Kıne englische Ausgabe des Führers (A brıef ({ulde
tOo the Coptic Museum and the Ancıent Coptıc Churches an Monasterı1es)
ist 1n Vorbereıtung.

GR.

Vinecent et Abel, P Emmaus, Hasılıque el S50%
Hiıstoire. Parıs, Ernest Leroux 19392 449 Taftfeln 114 Abh
1m TOx%t 40

Die Kırchenruine Von '"Amwas, dıe 1875 durch dıe Schenkung der1le de Saınt Ür1cq 1ın den Besıtz der Karmelıterinnen VON Betlehem ber-
9INg, wurde bald darauf VON Kapıtän Gulllemot durch elıne Grabung
Teıl freigelegt; elINe wıssenschaftliche Publıkation darüber ist cht erschle-
Nen, NUur elInNe kurze Beschreibung, dıe dem Werk VON Schiıffers,
Amwas, das Emmaus des AIl Lukas (Freiburg 1890 beigab, unterrichtete
ber eın1ıge Krgebnisse. Über das Taufhaus neben der Kırche Von be-
richtete Baurat Schıck ın ZDPV 1884, 151 und Quarterly Statement
1883, 118 ber dıe Anlage ın den Mitteilungen und Nachrıich-
ten des DPV 1900, Nr Barnahöä (Meıstermann) d Alsace, Deurt
questvons d’archeologie nabestınıennNe (Jerusalem 1902 suchte nachzuweılsen,
daß sıch 1er eıne römısche Bäderanlage handele, eıne etzten Endes
ohl durch SeINE Stellungnahme ZUTLE bıblıschen Emmauskontroverse Ver-
anlaßte Behauptung, dıe Von Vıncent schon 1n 19083,
dıe gebührende Ablehnung erfuhr, aber auch 1m vorlıiegenden Werke immer
och berücksichtigt wırd Nun hat dıe Keole bıblıque et arch6olog1ique[rancalse der Domminiıkaner 1n Jerusalem dıese hochbedeutsame und viel-


